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Unsere Farm in Irland 
Mit Eva Habermann, Daniel Morgenroth u.a. 

Pidax 2019 ◦ 4 DVDs (ca. 720 min). ◦ 22,90 ◦ 
4260497424659 
 
Es ist der vierte Todestag seiner Frau Sonja, an dem die 
jüngste Tochter von Dr. Martin Winter, Paula, wieder ei-
nen Asthmaanfall hat und ins Krankenhaus muss. Kurz-
entschlossen nimmt er das Angebot seiner Schwiegerel-
tern an und reist mit den drei Töchtern von Berlin nach 
Irland. Hier leben Peter und Anne, Sonjas Eltern, auf einer 

Schaffarm in Ballymara.  

Schnell wird klar, dass Irland viel mehr als ein Urlaubsort für Martin und seine Kinder 
werden könnte. Als man ihm das Angebot macht, die Praxis des kranken Landarztes zu 
übernehmen, zögert er nur kurz und kündigt dann seinen Job als Herzchirurg in Berlin, 
um dauerhaft in Ballymara zu bleiben. Auch die hübsche Pächterin der Schaffarm Erin 
ist an diesem Entschluss nicht ganz unschuldig … 

Von 2007 bis 2010 konnten Zuschauer des ZDF ein Herz-Schmerz-Drama in wunder-
schöner Kulisse verfolge. Ähnlich wie in den Verfilmungen von Rosamunde Pilchers Ro-
manen kann man auch diese Serie gucken, um einen Eindruck von Irland und der unge-
bändigten, wilden Natur zu bekommen. Anderen geht es gerade um die Handlung der 
Reihe, die ihre Figuren abwechselnd mit Glück und Unglück überhäuft. Da wären zum 
Beispiel die Konflikte zwischen Martin und seiner ältesten Tochter Marie, die sich zu 
sehr als Mutterersatz für ihre Schwestern eingespannt fühlt, zwischen Martin und Erin, 
die sich lieben und schließlich auch heiraten, davor jedoch unzählige Hindernisse über-
winden müssen, zwischen Erin und der zweitältesten Tochter Elisabeth, und so weiter … 
Hinzu kommen die medizinischen Fälle, die Martin behandeln muss und die oftmals 
dramatische Folgen haben bzw. haben könnten.  

Fans der Serie freuen sich sicherlich, dass sie hier alle acht Folgen zusammen in einer 
DVD-Box finden und immer wieder anschauen können. Trotz der oftmals etwas über-
triebenen Dramatik kann man sich die Reihe gut zur Entspannung zwischendurch anse-
hen, kann dazu stricken oder einfach die gezeigte Landschaft genießen.  


